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•/ / MARKT- UND TECHNOLOGIEFÜHRER SEIT 1839

• Technologie- und Weltmarktführer in der Umformtechnik

• Vollsortimenter für die Metall verarbeitende Industrie: 

komplette Pressenlinien, Einzelpressen, Automations-

systeme und Serviceleistungen

• Wichtigste Kundenbranchen: Automobilindustrie und 

deren Zulieferer, Verpackungsindustrie, Hausgeräte-

industrie, Luft- und Raumfahrtindustrie und Münztechnik

• Weltweite Präsenz in über 40 Ländern, Produktion 

auf vier Kontinenten

• Umsatzerwartung 2010/11 auf 930 Mio € angehoben

• Mitarbeiterzahl steigt leicht auf rund 5.100
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•/ /
TURN-AROUND NACH DER WELTWEITEN WIRTSCHAFTSKRISE

Kennzahlen 
(in Mio. €)

GJ(1)

2008/09

GJ(1)

2009/10

Q3

2009/10

Q3

2010/11

Veränderung 

(Q3)

Umsatz 823,1 650,3 447,1 659,2 +47 %

Auftragseingang 590,5 818,4 491,8 1.122,0 +128 %

Auftragsbestand(2) 507,1 675,3 551,8 1.138,0 +106 %

EBITDA -2,9 30,0 11,9 57,4 +384 %

EBIT -43,9 17,1 -3,6 40,4 n. a.

EBT -71,8 -15,8 -28,1 17,3 n. a.

Mitarbeiter(2)(3) 5.332 4.969 4.970 5.067 2 %

Q3

 Auftragseingang mit 1,1 Mrd. € auf Rekordniveau

 Umsatz auf 659,2 Mio. € gesteigert

 EBITDA mit 57,4 Mio. € nahezu verfünffacht 

(1) zum 30. September   (2) am Berichtstag   (3) inkl. Auszubildende
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•/ / STÄRKUNG DURCH KONZENTRATION AUF 10 MARKTSEGMENTE
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AUTOMOTIVE OEM

TIER 0,5
TIER 1–3 APPLIANCES RAILWAY AEROSPACE

DEFENSE LARGE PIPES MINTING
DRIVES & 

GENERATORS
PACKAGING
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•/ / INSIGHTS
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•/ / SCHULER UNTER TOP-MARKEN DER DEUTSCHEN HIDDEN CHAMPIONS
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Quelle: Wirtschaftswoche Nr.34 vom 22.08.2011

Rang Unternehmen Branche Umsatz (in Mio. Euro) Markenperformance

1 ebm-papst Ventilatoren, Motoren 986 71,4

2 Herrenknecht Tunnelbohrmaschinen 935 70,7

3 Lürssen Schiffsbau 482 70,4

4 Rudolf Wild
Lebensmitteltechnik, 

Aromen
549 69,7

5
Kaeser 

Kompressoren
Kompressoren 404 69,4

6 Schuler Pressen 650 68,7

7 Putzmeister Holding Betonpumpen 550 67,3

8 Duravit Sanitärkeramik 328 64,5

9 Karl Storz Medizintechnik 1030 64,1

10 Otto Bock Prothesen 629 62,4



MASCHINENBAU – RAHMENBEDINGUNGEN 

FÜR MODERNE CONTROLLINGANSÄTZE
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•/ /
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USA

Quelle: Statistisches Bundesamt, ZVEI, VDMA, Zahlen 2010

12,2%

19,1%

9,4%

9,2%9,2%

Deutschland

Japan

ItalienChina

Anteile* ausgewählter Länder am Maschinenexport der wichtigsten Lieferländer

Quelle: Nationale statistische Ämter, VDMA, Zahlen 2008

Ernährungsgewerbe 419.000

908.000

Elektrotechnik 803.000

Chemische Industrie 278.000

Automobilindustrie 675.000

Maschinenbau

GRÖSSTER INDUSTRIELLER ARBEITGEBER UND EXPORTWELTMEISTER

Sonstige
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•/ / STARK ZYKLISCHE BRANCHE – AUFTRAGSEINGANG MASCHINENBAU
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Reale Veränderung zum Vorjahresquartal in %
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•/ /
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*) Veränderungsrate zum Vorjahresmonat der saisonbereinigten und geglätteten Auftragseingangsindizes

KONJUNKTURKLIMABAROMETER SIND GUTE FRÜHINDIKATOREN 
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•/ /
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*) ab 2003 Gesamtdeutschland, Quelle: VDMA und ifo-Institut, Inlandsauftragseingang Maschinenbau und Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbe in Deutschland 

AUFTRAGSEINGANG UND GESCHÄFTSKLIMAINDEX KORRELIEREN
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ANFORDERUNGEN AN EIN MODERNES CONROLLING



DER CONTROLLER ALS LOTSE DES CEO

Anforderung an das Controlling

• Post-Controlling ermöglicht Unter-

nehmenssteuerung

• Ante-Controlling erfolgsentscheidend 

für strategische Führung; 

gutes Controlling fängt mit externen 

Informationen an

• Nur ein optimales Zusammenspiel von 

Post-Controlling und Ante-Controlling 

erfüllt höchste Ansprüche des CEO
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Schlagkräftiges Controlling als Grundvoraussetzung für

state-of-the-art Unternehmensführung
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•/ / ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN – 5 KERNELEMENTE
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Geschwindigkeit

Flexibilität

VereinfachungVerlässlichkeit

Ganzheitlichkeit
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•/ / ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN – THESEN

1. Geschwindigkeit – Der Erfolg eines 

Unternehmens wird künftig immer 

stärker davon abhängen, wie schnell 

und zeitnah Controlling-Instrumente 

die Vergangenheit und die Erwar-

tungen für die Zukunft abbilden 

können.
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Geschwindigkeit

Flexibilität

VereinfachungVerlässlichkeit

Ganzheitlichkeit
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•/ / ZEITNAHE ABBILDUNG UND DATENVERFÜGBARKEIT

„Wenn Unternehmensdaten nicht aktuell 

vorliegen, fehlt Ihnen der Überblick über 

Ihr Unternehmen. Wenn Sie keinen 

Überblick über Ihr Unternehmen haben, 

können Sie keine Entscheidungen treffen.

Wenn Sie keine Entscheidungen treffen,

haben Sie ein Problem.“
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Vorsysteme

optimieren

Automatisierung

vorantreiben

Datenverfügbarkeit

beschleunigen

Handlungsfähigkeit

sichern
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•/ / ZEITNAHE ABBILDUNG UND DATENVERFÜGBARKEIT

• Optimierungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, sämtlicher Unternehmens-

bereiche und -abläufe  müssen konsequent vorangetrieben werden

• Controlling stark abhängig von vorgelagerten Systemen – bleibt Zeit in der Buchhaltung 

liegen, kann diese im Controlling kaum mehr wettgemacht werden

• Automatisierung durch maßgeschneiderte und passgenaue Softwarelösungen erhöht 

Geschwindigkeit

• Effiziente und stringente Datenmanagementstrukturen ermöglichen beschleunigte 

Datenverfügbarkeit

ABER

• Geschwindigkeit vor absoluter Genauigkeit (80:20 Regel)
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•/ / ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN – THESEN

2. FLEXIBILITÄT – Hohe Volatilität 

und sich rasch ändernde Rahmen-

bedingungen in einem immer inter-

nationaleren Umfeld verlangen 

nach größtmöglicher Flexibilität 

und rascher Handlungsfähigkeit
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Geschwindigkeit

Flexibilität

VereinfachungVerlässlichkeit

Ganzheitlichkeit
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•/ / MANAGEMENT INFORMATIONSSYSTEME – EINE KURZE ZEITREISE
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• 1960er Jahre

• Entwicklung von standar-

disierten Kostenrech-

nungsverfahren

• Erste Standardsoftware-

lösungen (z. B. Auto-

matische Abweichungs-

analysen, Einsatz im 

Vertriebscontrolling und 

Kostenträgercontrolling) 

• Gründung von SAP

• 1970er Jahre • 1980er Jahre • 1990er Jahre

• Einführung von EDV-

Systemen ermöglicht 

automatische Aufbe-

reitung von Führungs-

informationen

• Zusammenführung der 

Teilsysteme und Inte-

gration der Kosten-

rechnungsverfahren

• IBM prägt Begriff 

“Data Warehouse”

• Begriffliche Prägung  

“Business Intelligence”

Fortschreitende Automatisierung ermöglicht Aufbau 

passgenauer und flexibler Steuerungssysteme
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•/ / STEUERUNGSTOOLS ERMÖGLICHEN RUNDUMBLICK

• Auswahl und Zusammenspiel der pas-

senden Steuerungstools für das jeweilige 

Geschäftsmodell entscheidend

• Kompetenz der Mitarbeiter als zentraler 

Faktor im sozio-technischen Umfeld

• Kontinuierliches Benchmarking und 

Anpassung erforderlich
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Große Anzahl an Steuerungstools

• Business Intelligence Tools

• Rollierende Planungssysteme 

(mit monatlicher / quartalsweiser 

Anpassung)

• Market Intelligence Systeme

• Frühwarnsysteme

• Prognosemodelle

Nur optimales Zusammenspiel der Steuerungssysteme ermöglicht 

flexible und rasche Managemententscheidungen
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•/ / ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN – THESEN

3. VEREINFACHUNG – Nur Reduktion 

der Komplexität schafft Handlungs-

fähigkeit
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Geschwindigkeit

Flexibilität

VereinfachungVerlässlichkeit

Ganzheitlichkeit
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•/ / SCHULER COCKPITCHART – KPIS / WERTTREIBER / HEBEL

• Steuerung anhand klar definierter 

Erfolgsparameter und Schlüssel-

größen

• Signifikante grafische Darstellung 

(Ampelfunktionen, Pfeile, Charts)

• Visualisierung zeigt Trends und schafft 

Greifbarkeit
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•/ / ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN – THESEN

4. VERLÄSSLICHKEIT – Passgenaue 

Daten schaffen Planungs- und 

Steuerungssicherheit
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Geschwindigkeit

Flexibilität

VereinfachungVerlässlichkeit

Ganzheitlichkeit
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•/ / PERFEKTES ZUSAMMENSPIEL VON CONTROLLING UND IT

• Datensicherheit als Grundvoraussetzung

• Datenvergleichbarkeit muss im 

Unternehmen konsequent vorange-

trieben werden

• Harmonisierung der Systeme auf 

globaler Ebene

• Stabilität der IT als oberste Prämisse

• Datenredundanz ausschalten
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Effiziente und stringente Datenmanagementstrukturen und 

Plattformen schaffen Sicherheit
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•/ / ERFOLGSKRITISCHE FAKTOREN – THESEN

5. GANZHEITLICHKEIT – Nur um-

fassende Risikobetrachtung und 

Vernetzung mit dem Controlling 

schafft Wettbewerbsvorteile

25. STUTTGARTER CONTROLLER-FORUM – SEPTEMBER  2011 / / ANFORDERUNGEN AN EIN MODERNES CONTROLLING AUS SICHT DES CEO

Geschwindigkeit

Flexibilität

VereinfachungVerlässlichkeit

Ganzheitlichkeit
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•/ / RISIKOMANAGEMENT ALS INTEGRIERTER ANSATZ

• Zunehmende Wettbewerbsintensität 

und konjunkturelle Volatilität

• Kürzere Innovations- und Produkt-

lebenszyklen

• Globaler Wettbewerb 

• Größere Produktvielfalt und kürzere 

Lieferfristen

• Einzelne Chancen und Risiken folgen 

schneller aufeinander
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Risiko- und Chancenmanagement wird zum entscheidenden Erfolgsfaktor
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•/ / PHASEN DES RISIKOMANAGEMENTS BEI SCHULER
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• Bewertung der Risiken hin-

sichtlich Schadenshöhe und 

Eintrittswahrscheinlichkeit

• Schwerpunkt Bewertungs-

zeitraum: zwölf Monate

• Unterscheidung von Brutto-

und Nettorisiken

• Schwellenwerte je nach 

Gesellschaftsgröße

• Ergebnisvisualisierung mittels 

zweidimensionaler Risiko-

matrix

• Strukturierte Erfassung der 

wesentlichen Risiken und 

Chancen im Unternehmen  

• Beteiligung aller Risikover-

antwortlichen am RMS 

• Grundlage ist eine 

umfassende Risiko- und 

Chancenanalyse, die sowohl 

externe als auch interne 

Einflußfaktoren berücksichtigt

• Die erarbeitete Risikoland-

karte wird als Checkliste 

genutzt

• Quartalsweiser Risiko- und 

Chancenbericht an den 

Vorstand

• Ad-hoc Informationen bei 

wesentlichen Änderungen 

von Chancen/Risiken

• Vermeiden (z.B. Einstellung 

der Produktion an bestimm-

ten Standorten)

• Vermindern (z.B. Technische 

/ organisatorische 

Maßnahmen zur Prävention)

• Überwälzen (z.B. Übertra-

gung auf externe Versiche-

rungen)  

Identifikation Bewertung Reporting Steuerung

Nur nahe Zusammenarbeit und Ineinandergreifen mit dem Controlling 

ermöglichen optimale Risiko- und Chancensteuerung
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•/ / TOP RISIKEN UND CHANCEN: 

RISIKO „LIEFERVERZÖGERUNGEN BEI LIEFERANTEN“
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Beschreibung / Details

• Die Terminverzüge bei einzelnen wichtigen Lieferanten 

führen zu einem erhöhten Risiko bzgl. der Termineinhaltung 

des jeweiligen Schuler Gesamtprojektes. 

• Steigendes Pönalerisiko

Steuerung / Maßnahmen

• Monatliche Vorstandssitzung „Terminkritische Aufträge und 

Materialverfügbarkeit in der Produktion“

• Wöchentliches Monitoring und Verfolgung der Entwicklung 

der „kritischen Lieferanten“

• Gespräche mit Bestandslieferanten sowie Suche und 

Entwicklung von Ersatzlieferanten

Bewertung

Risikoklasse: hoch

Wahrscheinlichkeit: hoch

Schadenshöhe: X Mio. €

Forecast 2010/11: berücksichtigt

Schadenshöhe
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ZUSAMMENFASSUNG
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•/ / ANFORDERUNGEN AN EIN SCHLAGKRÄFTIGES CEO-CONTROLLING

• Geschwindigkeit geht vor absoluter Genauigkeit

• Zeitnahe Monats-, Quartals- und Jahresabschlüsse sind ein Muss

• Externe Frühindikatoren gilt es zu identifizieren, monitoren und analysieren

• Visualisierung aller KPIs in standardisierten Charts reduziert Komplexität und 

erlaubt detaillierte Analysen vom Konzern bis auf jede Unternehmenseinheit 

• Durchgängige, hoch automatisierte Systeme ohne Datenredundanz bilden 

die Grundlage. Erforderlich ist eine Datenbasis.
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FORMING THE FUTURE
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